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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend , № 90. den 9. November 1839.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Anordnungen der Landesbehörden.

Regierung.
1) Um die im Districte des Amtes Jever zwi:

schen der Tielbrücke und Großostiem theils schon ge:
legte, theils noch ferner zu legende Biegelstein -Straße
in möglichst gutem Stande zu erhalten , wird insta
weilen und bis weiter Folgendes angeordnet :

1) auf der Ziegelstein:Straße darf kein Fuhrwerk
gefahren werden, an dessen Radfelgen die schar :
fen eckigen Röpfe der Radnägel, Stifte oder
Schrauben nicht eingelassen sind, sondern vora
stehen;

2) die Ladung darf
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk nicht über viertaus

send Pfund und
b) bei zweirädrigem Fuhrwerk nicht über zwei¬

tausend Pfund
betragen ;

3) jeden Straffälligen trifft außer einer Brüche
bis zu 10 Gold die Verpflichtung zum Ei=
satz aller durch die Uebertretung obiger Vorschrif
ten veranlaßten Kosten der Wiederherstellung
oder sonstigen Schäden ;

4) von den wirklich eingezogenen Bruchgeldern
erhält der Denunciant , die übrigen / flic=

ßen in die allgemeine Weggeldscasse;
5) über die Contraventionen erkennen die Nemter,

mit Vorbehalt des Recurses an die Regierung.
Oldenburg , 1839. Novbr . 5.

Justiz Canzlei.

Mußenbecher.
Meng.

2) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht,
daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruht
haben, auch den jüdischen Gemeinden die den christ=

lichen Kirchen - und Schul-Gemeinden gefeßlich zuſte=

hende Freiheit von Stempelpapier - und Gerichts :Ko¬
sten gnädigst zu bewilligen.

Oldenburg , 1839. Novbr. 5.
Römer.
Becker.

Publicationen und Ankündigungen.
Regierung .

1) Da die Stelle eines Gefangenwärters zu Svel:
gönne erledigt ist , so werden alle diejenigen, welche
bei Wiederbefeßung derselben berücksichtigt zu werden
wünschen, hiedurch aufgefordert , ihre desfälligen Ge¬
suche, welchen die nöthigen Atteste angelegt werden
müssen, spätestens gegen den 1. f. M. bei der Re¬
gierung einzureichen.

Oldenburg , 1839, Nov. 5.
Mußenbecher.
von Berg.

Commando des 2ten Regiments.
2) Junge Leute von 15 bis 18 Jahren , welche

Lust haben als Tambours einzutreten , werden auf¬
gefordert, sich bei unterzeichnetem Regiments : Com¬
mando zu melden. Dieselben müssen amtliches Zeug¬
niß ihrer bisherigen guten Aufführung , Geburts: und
Confirmationsschein, auch die schriftliche Einwilligung
ihrer Eltern oder Vormünder beibringen und werden
darauf aufmerksam gemacht, daß sie nach neueren
Höchsten Bestimmungen , bei gutem Betragen im
Dienst, allmälig erhöhete Löhnung, Avancement, Er¬
laubniß zum Eintritt als Stellvertreter und andere
Bortheile zu erwarten haben, so daß es nur von ih=

nen abhängt, sich eine gesicherte und ehrenvolle zu:
kunft zu verschaffen .

Oldenburg , den 6. Novbr. 1839.
Mosle,

Oberstlieutnant und Regiments :Commandeur.



Oldenburger Stadt und Landgericht.
3) Wider den abwesenden Advocaten Friedrich

Bernhard von Harten ist am gestrigen Tage der Ge:
neralarrest erkannt, und dadurch ihm, so wie feinen
hiesigen Bevollmächtigen und Verwaltern seines Ver
mögens alle Befugnisse zum Nachtheile der bei der
Generalconvocation aufgetretenen Gläubiger über sein
Vermögen zu verfügen, entzogen , auch jede nachthei:
lige Veräußerung oder Verschleppung bei Nichtigkeit
und Ungehorsamsbestrafung untersagt .

Oldenburg , den 2. Novbr . 1839.
Schloifer.
Bulling.

4) Um 22. d . M. sind zu Oldenburg bei einer
daselbst von Armenwegen ausverdungenen Frauens:
person folgende Sachen angehalten worden, über de=

ren rechtmäßigen Besiz dieselbe sich nicht hat ausweis
fen können und welche daher wahrscheinlich gestohlen
sind, nämlich :

1) ein Bettlacken von mittelmäßiger Güte und noch
wenig abgenust , 7 Fuß und 1 3oll lang, 6 Fuß
2 Zoll breit . In der Mitte befindet sich der
Länge nach eine Nath. In der einen Ecke sind
mit rothem Faden die Buchstaben I. F. K. und
darunter, zwischen den beiden letzten Buchstaben,
die Zahl 1. eingenäht,

2) eine schmale Schürze von blauem Cattun, worin
sich hellblaue Blumen mit gelben Stielen und
Blättern befinden. Unten und zu beiden Seiten
der Schürze befindet sich ein hellblauer mit gel
ben Blumen bedruckter Rand, oben ein sogen.
Queder mit daran genähten weiß und blau ge:
streiften baumwollenen Bändern zum Umbinden.

3) ein dunkelblau gefärbtes leinenes Tuch welches
3 Fuß und 3 Boll ins Gevierte mißt und an
mehreren Stellen beschädigt ist. Theilweise sind
die Beschädigungen wieder zugestopft.

Der oder die Eigenthümer dieser Gegenstände wer
den aufgefordert, sich beim Stadt- und Landgerichte
zu melden.

Oldenburg , Octbr. 27. 1839.
Schloifer.

Köhler.
5) In Convocationssachen betreffend den Berkauf

cines außer dem Heiligengeistthore belegenen Wohn¬
hauses nebst Nebengebäuden, Keller und Garten von
dem Gastwirth Bernhard Fimmen beim Wildenloh ,
àn den Seminarlehrer H. Wagenfeld hieselbst, wer=
den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 21 .
d. M. zur Angabe angefegt gewesenen Termine mit
ihren Protestationen und Ansprüchen nicht gemeldet

haben, hiedurch daran präcludirt , und wird ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg , 1839. Octbr . 28.
Schloifer.
Ruhstrat.

6) Jn Convocationssachen betreffend den Berkauf
eines vor dem Heiligengeistthore belegenen , mit ci=
nem Wohnhause bebaueten Gartens von dem Maurer
Gerhard Rastede in Oldenburg an den Feldwebel
von der Hamm daselbst, werden alle diejen en, wel:
che sich in dem auf den 21. d. M. anberaumt gewe:
fenen Angabetermine mit ihren Einwendungen , An¬
sprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben, hie=
durch daran präcludirt , und wird ihnen ein ewiges
Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg , 1839. Octbr. 28.

Ovelgönner Landgericht.

Schloifer .
Ruhstrat.

7) In Concursfachen wider Claus Otto Cordes
zu Stiedtenkron, hat der jezige Kirchspielsvogt Frie
drich Müller zu Schüßfeld vorgestellt, er sei Curator
über den genannten Cordes gewesen und wünsche
Tilgung des desfälligen auf ihn erwirkten Ingroffats.

Auf dessen Ansuchen werden die Concursgläubiger,
welche nicht sämmtlich durch Anwälde vertreten sind,
hiemit aufgefordert, sich hierüber bei Strafe der Ein¬
willigung in die Tilgung des Ingroffats in dem
auf den 30. Novbr . d . J. beim hiesigen Gerichte
angefehten Termine zu erklären und Anwälde zu be=

stellen.
Ovelgönne, den 19. Detbr . 1839.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Gräper.

8) In Concursfachen der Creditoren des Brinks
sizers und Glasers Johann Hackfeld zu Hude ist,
da im ersten Verkaufstermin nicht hinlänglich gebo =

ten worden, zum anderweiten Auffaz des Concurs :
guts hieburch Termin auf den 25. Novbr. d. I.,
Morgens 11 Uhr, angefeßt, was mit dem Anfügen

schlag jedenfalls ertheilt werden wird.
hiedurch bekannt gemacht wird, daß alsdann der Zus

Delmenhorst, den 16. October 1839.
Plate.

Lampe.
9) Berend Schwarting, Köter zu Rizenbüttel,

hat seine daselbst belegene , olim Harrje'sche Köterei,
mit allen Zubehörungen, Rechten, Freiheiten und La¬



sten, überhaupt so, wie er dieselbe bis hiezu im Be: wohnhaft , mittelst Einbruchs folgende Gegenstände
sige gehabt, für die Summe von 300 dem Kö:
ter und Krämer Borchert Minnemann zu Rigenbüt
tel verkauft, und werden demnach alle diejenigen,
welche an die gedachte Köterei aus irgend einem Grunde¬
Ansprüche und Forderungen zu haben, oder gegen
den Verkauf protestiren zu können vermeinen, auf:
gefordert, sich damit im Angabetermine den 7. Ja
nuar 1840. bei Strafe der Präclusion gehörig zu
melden. Präclusivdecret erfolgt 10. Janr . 1849.

Delmenhorst, den 26. Octbr . 1839.
Plate.

Lampe.
10) In Convocationssachen der Creditoren des Jo=

hann Ammermann zu Bettingbühren und des Fried¬
rich Lahusen zu Ratjenbüttel Curatoren , B. D. Plate
zu Grüneburg & Consorten, weges intendirten Ver
kaufs der ihnen gemeinschaftlich gehörenden, olim
Brauen Stelle nebst dazu gehöriger Köterei zu Ollen,
werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den
29. Oct. d. J. hieselbst angesezt gewefenen Angabeter=

mine mit ihren Ansprüchen und Forderungen , auch
etwaigen Protestationsrechten nicht gemeldet haben,
hiedurch daran präcludirt.

Delmenhorst , den 1. Novbr. 1839.

Cloppenburger Landgericht.

Plate .
Lampe.

11) In der Nacht vom 28. auf den 29. Dctbr .
dieses Jahres ist der Anzeige nach, aus der Kirche
zu Ramsloh ein Kelch nebst Deckel mittelst Ein :
bruchs entwandt worden. Der Kelch ist Fuß hoch,
vergoldet, und besteht der Fuß aus Kupfer, die Kup¬
pel und der Deckel wahrscheinlich aus Silber . Der
Fuß, der Griff und der untere Theil der Kuppel
ist erhobene Arbeit, so wie auch der Deckel, aufwel:
chem sich ein kleines Kreuz befindet.

Alle Civil : und Polizei Behörden werden ersucht,
nach dem gestohlenen Gegenstande thunlichst forschen
zu lassen, auch alle Privat Personen aufgefordert, den:
selben, wenn er ihnen zu Gesicht kommen sollte, an:
zuhalten, und ihrer nächsten Obrigkeit oder dem Land:
gerichte Anzeige zu machen.

Cloppenburg, den 3. Novbr. 1839.
Rolfs.
Bothe.

12) Der Anzeige nach sind in der Nacht vom 21 .
auf den 22. Detbr . d . J. dem Arbeitsmanne Jacob
Nagel und der Wittwe des Herm Nagel, Maria
geborne Kösters, beide zu Ramsloh in einem Hause

entwandt worden :
1) eine noch ziemlich neue, manfchesterne, kurze

Hofe, mit Leinen gefüttert , mit 4 kleinen run¬
den messingenen Knöpfen an jedem Knie ; das
rechte Bein ist etwa 2 Zoll kürzer als das linke;

2) ein Paar silberne Hosen Kniespangen, länglich
rund, 2% 3oll lang und 1 3oll breit im
Durchmesser, etwa 4 % Loth schwer ;

3) ein abgetragener, bereits gekehrter Frackrock von
blauem Euche mit 2 Reihen übersponnener Knő:
pfe, ohne Taschen ; an den Schößen sind hand.
breite Stücke von demselben Tuche angesetzt ;

4) ein Paar lange Mannsstrümpfe von weißer
ostfriesischer Wolle, ganz neu ;

5) ein Frauenbalstuch , fog. Schweizertuch, roth,
mit handbreitem gelbbuntem Nande; in zwei
Ecken befindet sich eine gelbliche Blume ;

6) ein grau leinener Beutel mit etwa 24 Kan:
nen feinem Rockenmehl;

7) 954 gr. Courant in einem alten graulei
nenen Beutel, größtentheils in %, 12 und
24 Stücken ;

8) eine zinnerne Schüssel, etwa 1½ Fuß im
Durchmesser, 4 bis 5 schwer; in der Mitte
eine Blume, auf dem Rande ebenfalls eine klei =

ne Blame mit Namenszeichen an jeder Seite;
9) ein zinnerner Nachttopf, etwa 5-6 t

schwer, mit breitem Rande und einem Griff,
unten gezeichnet mit den Buchstaben E. I. G.;

10) eine dito Kanne, sog . Bierkroos , 1 Fuß hoch,
3 tb schwer, mit Griff und Deckel, auf dessen
Gliede die Buchstaben E. 1. G. stehen ;

11) eine dito Schale, fog. Köppchen , 1 tb schwer ;
unten sind die Buchstaben H. N. eingeschnitten;

12) eine dito Kumme, 1 Fuß im Durchmesser5-6
schwer, mit einem handbreiten Rande, auf

dem die Buchstaben E. 1. G. sich befinden.
Alle Polizei und Civil : Behörden werden ersucht,

auf diese Sachen achten zu lassen , und alle Privat¬
personen werden, aufgefordert , im Betretungsfalle die
Sachen anzuhalten und der nächsten Obrigkeit oder
dem Landgerichte Anzeige zu machen.

Cloppenburg, 1839. Novbr. 3.

Amt Oldenburg .

Rolfs.
Bothe.

13) Am 15. d . M. wird vom Umte in der Bau¬
erschaft Eversten die Schauung der Wege vorgenom
men werden ; sämmtliche Wege sind bis dahin in
Stand zu sehen, die Instandsetzung etwaiger Man:



gelpöste wird ausverdungen und werden die Säumi
gen in Brüche genommen werden.

Oldenburg , den 6. Novbr. 1839.

Amt Brake .
Toel.

14) Am 14. d. M., um 10 Uhr Vormittags,
soll in hiesiger Amtsstube das am 2. Juli d . J. vor
hiesigem Amte errichtete Testament des Malers Ei¬
lert Addicks und dessen Ehefrau, Helena geb. Schwar
ting zu Coldewey , so weit es den letzten Willen der
am 16. August d . J. verstorbenen Ehefrau Addicks
befaßt, publicirt werden.

Brake , 1839. Nov. 1.

Amt Rodenkirchen.

Rasmus .
Strackerjan.

15) Wegen der am 13. v. M., Abends, zwischen
Harrienbrake und Alfe von drei entflohenen Unbekann
ten ohne Steuerlegitimation zurückgelassenen und in
Beschlag genommenen 3 Säcke Caffee , wiegend 302

Brutto, wird Termin zum Ermäßigungsverfahren
auf den 14., so wie event. zur Untersuchung auf
den 21. November d. J. , Vormittags 10 Uhr, an
gefeßt, und werden die unbekannten Eigenthümer
unter dem Präjudize des Steuergesetzes S. 127. zu
solchen Terminen hiemit verabladet.

Rodenkirchen, 1839. Dctbr . 17.

2mt Delmenhorst.
Eschen . Buchholz .

16) Die am 1. Janr . 1840. aus der Pacht fal:
lende Fähre über die Schtum bei Gehrden soll am

20. d. M. Novbr ., Morgens 10 Uhr,

vor dem Amte errichtete Testament foll, nach dessen
nunmehr erfolgtem Absterben, am

Freitage , den 15. d . M., Morgens 10 Uhr,
auf hiesiger Amtsstube publicirt werden.

Damme, den 1. Novbr. 1839.

Amt Tetten 8 .

Barnstedt.
Merling.

19) Es soll die Packetfahrt zwischen dem festen
Lande und der Insel Wangerooge auf die Zeit von
3 Jahren, vom 1. März 1840. an,

am 25. Novbr., Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Amtslocai öffentlich mindestfordernd, mit
Vorbehalt der Genehmigung Großherzoglicher Regie:
rung, verdungen werden.

Tettens , 1839. Novbr. 3.

Amt Varel.

Deltermann.

Hofmeister.

20) Das von dem verstorbenen alten Köter Renke
Hillen zu Dangast am 4. Januar 1838. vor dem
Amte errichtete Testament wird am 13. d. M., Vor¬
mittags 11 Uhr, in hiesiger Amtsstube publicirt .
werden.

Barel, 1839. Novbr. 2.
Barnstedt. v. Megner.

3weite Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) Wegen der von deth Küpker Joh. Harms zu
Bardenfleth , für 600 dem Feldhüter Joh. Luer¬
ßen verkauften, früher von dem weyl. Feldhüter H.

vor hiesigem Amte wieder zur Verpachtung aufge : I. Thämler erstandenen Köterei c . p. Ang . 18.
setzt werden.

Delmenhorst , den 1. Novbr . 1839.

Umt Vechta.
Meisner. Hümme .

17) Das bei Vechta belegene HerrschaftlicheGrund:
stück, die ausgerodeten Stücke genannt , soll salva
approbatione cameræ am 16. dieses Monats,
Vormittags 10 Uhr, auf hiesiger Amtsstube unter
den dann bekannt zu machenden Bedingungen öffent:
lich meistbietend verkauft werden, wozu sich Kauf:
liebhaber einfinden wollen.

Vechta, den 5. Novbr. 1839.

mt Damme.
Bothe. v. Heimburg .

18) Das von dem Heuermann Johann Friedrich
Böckmann zu Rittinghausen, am 12. August 1836.

Novbr. Präcl. Decr. 25. Novbr . 1839 .
2) Verkauf der in № 81. sub 4) diefer Unz.

näher bezeichneten , im Amte. Elsfleth belegenen Län:
dereien 2c. des Hofmarschalls Grafen von Münnich
zu Osternburg, am 26. Novbr . 1839. im Gasthause
der Wittwe Hauerken zu Elsfleth . Ang . 18. Nov.
Präcl. Decr . 20. Novbr . 1839.

3) In dem Concurse des Anbauers Joh. Anton
Wiechmann , Hermann Wiechmanns Sohn zum Ofe=
nerfelde. 1) Ung. 19. Novbr. 1839. 2) Liquid.
13. Janr. 3) Prioritätsurth . 24. Febr . 4) Verkauf
des Concursguts 6. Apr. 1840.
Neuenburger Landgericht.

4) Verkauf der in № 81. sub 7) dieser Anz.
näher bezeichneten sämmtlichen Immobilien des Bä:
ckers Dierk Suhren oder Suhrenelschen in Bockhorn,



am 10. Decemb. 1839., Nachmittags 3 Uhr, in
Meinahlers Wirthshause daselbst . Ang. 18. Novbr.
Präcl. Decr. 20. Novbr. 1839.
Cloppenburger Landgericht.

5) Wegen des von dem Kammerherrn von Rös
fing in Oldenburg , unter Zustimmung seiner Mut:
ter der Landräthin von Rössing geb. von Dinklage
auf Lage, auch als Gevollmächtigter der sämmtlichen
Erben des weyl. Landraths v. Rössing in Cloppen
burg, für 12000 Gold dem Beller Joh . Polle ,
Hinr. Hoppe auf Fresenborg Stelle und Joh . Gerd
Nie zu Bevern verkauften, dem Gute Lage in der
Bauerschaft Bevern zustehenden Frucht und Blut¬
zehntens, jedoch mit Ausnahme des Siemers und
Museburger Zehntens . Ferner hat der Kammerherr
v. Rössing dem Zeller Joh. Gerd Nie denjenigen
3ehnten , welcher dem Gute Lage aus dessen zur
Museburg belegenen zehntpflichtigenLändereien, deren
Größe näher ausgemittelt werden soll, zusteht, per
Scheffelsaat zu 10 Courant verkauft. Ang. 20.
Nov. Präcl. Decr . 23. Nov. 1839.

6) In dem Concurse des Johann Berend
Kollmer zu Neuscharrel. 1) Ang. 18. Novbr.
1839. 2) Liquid . 9. Janr. 3) Priorit . Urth. 27.
Febr. 4) Verkauf des Concursguts 10. Apr. 1840.
Jeversches Landgericht .

7) Wegen des von den in № 76. , sub 19) dies.
Anz. benannten Erben des weyl. Goldschmidts Joh.
Gottfr. Christian Back zu Jever, für 700 dem
Gastwirth Tiark Eden Hinrichs das. verkauften Hau.
ses 2c. 2c. Ang. 18. Novbr. Präcl. Decr . 21.
Novbr . 1839 .

8) Verkauf des den in № 79. sub 13) diefer
Anz. benannten Beneficialerben des weyl. Uhrmachers
Wilh. Friedr. Carl Schreiber zu Jever gehörigen,
ebendaselbst näher bezeichneten Hauses 2c. , am 25.
Novbr. 1839. , Nad mitt. 2 Ubr, im Linzschen Gast¬
hofe . Ang. 18. Novbr. Präcl. Decr . 21. Novbr.
1839.
Gräfl. Bentincksches Amtsgericht zu Barel.

9) Wegen zweier von dem Landmann Hinrich
Töllner zum Hafendorfer Sande , von seiner Jethau=

fer von Onken Wwe . angekauften Hausmannsstelle
№ 3. für 2600 dem Kaufmaun Conr . Heinr.
Hegeler zu Varel verkauften , in № 82. sub 12)
dieser Anz. näher bezeichneten Placken Landes. Ang.
18. Nov. Präcl. Decr . 21. Nov. 1839.

Privat - Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

Der1) Jaderkruzmoor und Nastede .
Hausmann Eilert Gerhard Peters zum Jaderkreuz¬
moor läßt am

16. Novbr. d. I.
600 Fuhren , zu Sparren und Richelholz geeig=

net, und am
20. Decbr. d. I.

300 theils schwere Eichen,
öffentlich meistbietend verkaufen. Liebhaber wollen
sich an den gedachten Tagen , Mittags 12 Uhr, ein:
finden. F. Goose, Auctionator .

2) Neuenburg . Am 16. d. M. im Sterbe=

hause des Tischlers J. R. Ludwig 1 Grüßquerne,
1 Staubmühle, mehrere Kisten, Tische , Stühle , I
Plätteisen, 3inn , Eisen , Blech , und Porcellan=

Geräthe, nebst sonstigen Gegenständen, verschiedenes
be: und unbearbeitetes Holz, 1 Ziege und einige
Tonnen Kartoffeln.

3) Iffens. Johann Gerhard Meier, als Vor¬
mund über weyl. Schustermeister Hint. Wilh. On:
ken zu Iffens Kinder, läßt am 15. Novbr. d. I.
im Sterbehause öffentlich meistbietend verganten :

3 Rühe, 2 fette Schweine , 1 Rindquene , 2
Kälber, 20 Fuder Heu, 4 Fuder Torf, 5 Ton:
nen Kartoffeln ; sodann Schränke , Tische , Stühle,
Koffer, 2 eiserne Defen, Defken, Töpfe, I voll =

ständiges Schustergeräth , 3 vollst . Betten, 75 El¬
len Leinen, 15 Bündel Flachs, Mannskleidungen ,
vieles Milchgeräth , wie auch allerlei sonstiges Haus¬

geräth.
4) Gut Hahnen und Rastede. Der Guts .

befizer Ritter de Couffer zu Hahnen, läßt am
21. Novbr, d. J., Mittags 12 Uhr anfangend,

auf dem Gute Hahnen :
100 schwere Eichen und Buchen,
100 Fuhren und Fichten, zu Balken und Un¬

terhölzern geeignet, ferner
Richelholz und Balkschleten so wie
Eichen und Buchen Fadenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
F. Goose, Auctionator .

5) Oldenbrok . Die Erben des weyl. Haus¬
manns Johann Addicks zu Oldenbrok, lassen am
20. d . M , Nachmittags 2 Uhr, in Behrens Wirths¬
hause daselbst , 1) die olim Jacobs halbe Bau , zu
Oldenbrok-Mittelort belegen, bestehend aus Gebäuden



und circa 43 Jück Land ; 2) die in dieser Bau beles
genen beizen olim Hanken und olim Bönings Kö
tereien bestehend in einem Wohnhause , Garten und
Rockenmoor; 3) die olim Harmsche Köterei, in der
Bau des Hausmanns G. Addicks zu Oldenbrok be
legen, bestehend in einem Wohnhause, Garten und
Rockenmoor und 4) die olim Haidmüllers , zum Deich:
stücken belegene Köterei, bestehend in einem Wohn¬
hause und Garten, öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

3u verkaufen.
1) Betel. 3um bevorstehenden Zeteler Markt

empfehlen wir unser kurzes Eisenwaaren- und Band=

waaren Lager angelegentlichst, versprechen eine reelle
und billige Behandlung und bitten um recht vielen
Zuspruch.

Unser Stand ist schräg gegen Gerd Albers Kegel:
haus über. Hisegrad & Comp.

2) Oldenburg . 3 Fach Vorfaßfenster , fast
neu und gut in Farbe, ein jedes mit 6 großen Schei:
ben, sehr billig. Nachricht in der Expedition.

3) Oldenburg . Von den von mir angefer:
tigten Spaarheerden (Kochmaschinen ), wovon bereits
in Oldenburg 40 Stück im Gebrauch sind , werden
nach jeder beliebigen Façon zu den Preisen von 16

Gold bis zu 150 Gold geliefert.
F. Lange, Schloffer .

4) Holle. Einige Tausend erlene Paten von
3-6-10 Fuß Länge. G. H. Brandt.

5) Mühlenhof vor Oldenburg. Dust ist
wieder bei mir zu haben.

Chr. Renken Sohn.

3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg . Kartoffeln zu guten Preisen

werden zu Kauf gesucht von N. D. Meyer in der
Mottenstraße.

Zu verheuern.
1) Mechloy. Die Vormünder über weyland

Oltm . Pophanken bieselbst Sohn, Hinrich Gerdes
und Diedr. Schröder , wollen die Brinksißerei ihres
Pupillen, von Maitag 1840. an, unter der Hand
verheuern . Dieselbe besteht in einem Wohnhause mit
Stute, 1 Garten von 1½ Scheffelfaat , 36 Schef
fel (Saatland, 5 Jück Haide und 4 Jück Wiesen¬
lant), am Bürgerfelde belegen, welches Lettere jedoch

besonders verheuert werden soll. Das Saatland muß
diesen Herbst noch bestellt werden. Liebhaber melden
sich baldigst.

2) Oldenburg . Mein an der Kurwickstraße
belegenes und zuletzt vom Herrn Canzleirath Tenge
bewohntes Haus auf Ostern 1840.

J. N. Höpken.

Local, welches jest vom Herrn Schauenburg benutt
3) Oldenburg . Mein geräumiges Geschäfts:

wird , nebst mehreren Zimmern , Kammern , Küche,
Boden, Keller und Hofraum , habe ich auf Ostern
1840. anderweit zu vermiethen, und ersuche Reflee
tirende, sich gefälligst bald bei mir oder beim Herrn
Mäkler Stolße zu melden. Das Ganze kann jeder
Zeit in Augenschein genommen werden.

J. H. Hinrichs , Langenstraße.
4) Oldenburg. Das in der Haarenstraße ge =

legene, bisher von dem Gastwirth Wesche bewohnte,
Haus nebst Garten und 2 Ställen ist auf Ostern
Umzichezeit zu vermiethen. H. Thöle Wwe.

Zur Heuer gesucht.
1) Oldenburg . Ostern Umziehezeit eine freund

liche Wohnung , bestehend in Stube, Schlafkammer ,
Küche und Torfraum, unten im Hause.

I. F. Schwarz, Sattler.

Literatur .

1) Oldenburg. In der Schulzeschen Buch¬
handlung ist wieder vorräthig :

Charte von Oldenburg,
gez von Renner.

20 Zoll hoch, 16 Zoll breit .
Preis 12 Grote Cour .

2) Oldenburg . In der Schulzeschen Buch:
handlung ist zu haben :

St. M. Henning: Geheim gehalteneFisch künst c.
Oder Anweisung, auf alle Urten Fische den Köder,
die Witterung oder Lockspeise zu machen, um sie in
Reusen und Säcken , mit der Angel und dem Zeug¬
garne und mit den bloßen Händen zu fangen ; eben
so auch die Witterung auf Krebse , sie in Reusen und
Säcken , mit dem Ketscher und den Steckneßen zu
fangen , nebst manchem Wissenswürdigen für Fisch¬
liebhaber, Teichbefizer und Fischer, die künstliche Bes
samung der Teiche mit Fischen und Krebsen und

mehrere geheim gehaltene Künste betreffend.
8. geh. Preis : 24 Grote.



3) Oldenburg. In der Schulzeschen Buch¬
handlurg ist so eben wieder eingetroffen:
Enthüllung des räthselhaften Wesens.

der Unterleibskrankheiten
nebst einer neuen naturgemäßen Heilmethode der Hä :

morrhoiden, Hypochondrie, Hysterie und Gicht.
Für gebildete Nichtärzte .
Von Dr. M. Strahl.

4te Auflage. geh. 1 Rthlr.
4) Oldenburg. In der Schulzeschen Buch=

handlung ist zu haben:
2. Nackebrandt: Abbildung und Beschreibung der

englischen Nagelmaschine.
Oder: Gründliche Anweisung, alle gewöhnlichenSor:
ten Nägel durch ein Maschinenwerk zu verfertigen ,
ohne sie zu schmieden . Mit 8 Tafeln Abbildungen.

8. 248 Grote .
Eine für Eisenhüttenwerke, Mechaniker und Fa:

brikbesizer höchst wichtige Schrift.
5) Oldenburg. In der am 12. Nov. d. J.

anfangenden Bücher -Auction werden auch viele nicht
im Eataloge aufgeführte Bücher , wovon im Ver:
kaufslocale schriftliche Verzeichnisse niedergelegt wor:
den, mit verkauft. Auch bei H. F. Voigt ist ein
Verzeichniß zur Einsicht niedergelegt.

6) Oldenburg. (Bücher:Auction.) Dienstag
den 12. Novbr. d. I. beginnt hierselbst die mehr :
fach angezeigte Bücher:Auction, und wird täglich von
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr, bis zu deren Beendigung damit fortgefahren ;
außerdem kommen noch mehrere kleine sehr gute Bü:
chersammlungen, nach schriftlichen Verzeichnissen,
(worunter auch diejenige des verstorb. Schulleh . Ker
sting in Jever) ; so wie ferner ,,Stielers großer
Hand Atlas über alle Theile der Erde und über das
Weltgebäude" der Atlas von den deutschen Bun¬
desstaaten in 74 Blätern und Meineckes Vors
spiele zu den Choral Melodien , sauber und correct
geschrieben in sehr schön erhaltenen Exemplaren
mit zum Verkauf vor. Aufträge übernimmt und
besorgt bestens. Friedrich Voigt,

Langenstraße № 72.

-

-

Personen welche in Dienst verlangt werden.
1) Neustadtgödens. Unterzeichneter wünscht

einen gut erzogenen jungen Menschen, der gesund
und rücksichtlich seiner Schulkenntnisse und Anlagen .
dazu fähig ist, sofort als Lehrling bei sich aufzunch

Mein, Apotheker.men.

Gelder anzuleihen gesucht.
1) Tweelbäfe, 5. Nov. 1839. Gerhard Pa¬

radies u. Conf., als Vormünder über weyl. Joh.
Rehlings Kinder daselbst, suchen auf sichere Hypothek
auf ihrer Pupillen Stelle fogleich 40 bis 50
und um Mai f. J. 230 anzuleihen.

Gelder zu verleihen.
1) Oldenburg . Für den lateinischen Schul¬

fundus sofort 2000 P, December 31. 1000 $
und Januar 20. 1000 .F. B. Hegeler.P.

sind noch von mir zu belegen.
2) Schwey. Die mehrmals ausgebotenen 200

Armenjurat Jürgen Sieffen.
3) Oldenburg . Gegen den 1. Decbr. d. I.

sind 400 zu belegen von Jürgens jun.

Vermißte Sachen.
1) Hammelwardermoor. Am 28. Oct. ist mir

von meinem Lande an Zimmermanns Helmer eine
fchwarzbunte 2jährige Quene entkommen, und wahr:
scheinlich gestohlen. Wer mir selbe wiederbringt oder
Auskunft darüber giebt, hat eine angemessene Beloh=

Hinrich Böning.nung zu erwarten .
2) Schmalenfletherwurp . Von dem Lande

der Mittwe Timme zum Gollmar ist mir in der Nacht
vom 23./24. Octbr . d . I. eine schwarze fette Kuh,
welche an den Beinen etwas Weißes hat und auf
der linken Hüfte mit L angeschoren war, entkom :
men und wahrscheinlich gestohlen worden, weshalb
ich demjenigen, welcher mir darüber sichere Nachricht
giebt, oder den etwaigen Dieb so zur Anzeige bringt,
daß er zur gerichtlichen Bestrafung wird gezogenwer
den können, eine ganz ansehnliche Belohnung ver¬
Spreche. Melchior Lübben.

3) Oldenbrok. Ein schwarzbuntes Ochsenkalb,
am linken Ohr mit 2 Einschnitten und oben stumpf
und im rechten mit 1 Einschnitt gemerkt, ist mic
diesen Sommer vom Lande entkommen. Wer mir
den Aufenthalt desselben anzeigen oder zum Wieder
besit verhelfen kann, erhält eine billige Vergütung.

A. Chr. Purring.
4) 3etel. In der Nacht vom 29/30. Dctor.

d. J. sind mir 4 Körbe Bienen gestohlen ; jeder
Korb ist mit einem großen B. oberhalb des Fluglochs
gezeichnet , welches . Beichen in schwarzer Delfarbe mit
einer ledernen Form gezogen ist, die Form daher zu



dem Buchstaben B. paffen muß ; der eine Korb hat
unter dem Flugloche noch einen kleinen Strich von
der nämlichen Farbe." Es ist wahrscheinlich, daß
diese Körbe lebendig erhalten werden, und sind an
obgedachten Marken sehr kenntlich. Derjenige , der
mir Nachricht von diesen Körben geben kann, derge :
stalt, daß der Dieb zur Strafe wird gezogen werden
können, erhält, unter Verschweigung seines Namens,
eine Belohnung von 5 f Gold.

Harm Bülthoff.

Concert Anzeige.

1) Oldenburg . Das von den Gebrüdern En
gel auf den 8. d. M. angekündigt gewefene, aber
ausgefallene Concert (Anz . № 89.) wird nunmehr
am Montage den 11. Nov. statt haben.

Vermischte Na chrichten.
Da ich mein1) Rastebe, 1. Novbr. 1839.

Leinen Lager für Oldenburg nach dem Hause des
Hrn. Gastwirths Schlichting beim Heil. -Geist-Thore
oben , in mehr geräumigere 3immer verlegt habe, so
beehre ich mich solches hiedurch ergebenst anzuzeigen.

C. D. Hagendorff.
2) Oldenburg . Zur Augsburger allgemeinen

Zeitung für 1840. suche ich einige Mitleser so, daß
ich sie zwar zuleht, aber regelmäßig, vollständig und
unbeschädigt bekomme und dann behalte.

Strackerjan.
3) Oldenburg. Daß ich jest in dem Hause

der Wittwe Willers am Steinwege vor dem Haaren¬
thore meine Wohnung genommen habe, verfehle ich

nicht hiermit ergebenst anzuzeigen, mit der Bitte ,
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. Gegen
baare Zahlung liefere ich bei vorzüglich guter Arbeit
kurze Stiefeln zn 2 36 gr. Gold und Vorschuhe

Damen Schuhe zu 60 bis
Ein jeder wird prompt bedient.

zu 154 gr. Gold,
66 gr.

Heinrich Jung, Schumacher -Freymeister.

4) Oldenburg , 6. Novbr . 1839. Für die
Universität zu Athen sind eingegangen :

Als Stamm vorläufig 2% in Golde,
von Ass. Dr. C. B. 5 P

Greverus.
5, Wechloy. Alle diejenigen, welche an den

Nachlaß des weyl . Oltm. Pophanken hieselbst etwas
zu fordern haben, müssen sich mit ihren desfälligen
Rechnungen innerhalb 14 Tagen bei den Vormün
dern Hinr. Gerdes und Diedr. Schröder melden.

Geburts Anzeigen.
1) Oldenburg. Die am 5. Novbr. erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau geb. Meyer von
einem gefunden Knaben zeige ich theilnehmenden Ver¬
wandten und Freunden hiedurch ergebenst an.

Köppen , Canzlei-Copiiſt.
2) Oldenburg , den 6. Nov. 1839. Theilneh

menden die Anzeige, daß wir heute durch die Geburt
eines gesunden Knaben erfreut wurden .

I. H. E. Meyer und Frau.

Todes Anzeigen.

1) velgönne. Am 2. d. M. wurde uns
unser lieber Heinrich in dem zarten Alter von 10
Monaten 12 Tagen durch den Tod entriffen, welches
wir mit tiefbetrübten Herzen allen Theilnehmenden
hiemit zur Anzeige bringen.

H. Harms und Frau.
2) Osternburg . Sanft entschlummerte zu ei

nem beffern Leben am 5. d. M, des Morgens 6%
Uhr, unsere innig geliebte Mutter und Schwieger :
mutter, die Wittwe Messing, in einem Alter von
76 Jahren . Zief gebeugt über den herben Verlust
verfehlen wir nicht, diesen unerwarteten Todesfall
unfern Verwandten und Freunden statt der üblichen
Ansage hiedurch ergebenst bekannt zu machen .

Die Kinder und Schwiegerkinder .

Hiezu eine Extra:Beilage,
betreffend die beantragte Erhöhung der Beiträge von den deichfreien Ländereien zu den Deichlaften.



& tra Beilage
azu № 90. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 9. November 1839.

Negierungs-Bekanntmachung
vom 5. November 1839.,

die beantragte Erhöhung der Beyträge von den deichfreyen Ländereyen zu
With meMaghden Deichlasten betreffend.den Deichlasten betreffend.

Demnach von den deichpflichtigen Eingesessenen des
und der vier MarschStad und Butjadingerleine Erhöhung der Bep¬

vogteyen vor längerer Zeit
träge von den deichfreyen Ländereren zu den Deich

lasten beantragt worden, und die zur Untersuchung
der dadurch in Frage gestellten Verhältnisse angeord:
nete Immediat - Commission nach Beendigung ihres
Geschäfts unlängst ihren unterthänigsten Bericht er
stattet hat ; so haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mittelst Höchster Resolution vom 24.
Juni d. I. der Regierung zu erkennen zu geben

geruhet:

(I.) wie Höchstdieselben ,

in dem Betracht , daß die Königliche Deichord
nung vom 6. May 1681 sämmtliche Deichs
Freyheiten bereits aufgehoben und eine gleiche

Vertheilung aller Deichlasten, insbesondere im
Artikel 1. eine gleichmäßige Vertheilung der
Deiche in Pfänder angeordnet habe, diese Anord¬
nung zwar , befundener Schwierigkeiten halber,
nicht zur Ausführung gekommen , dagegen der
Grundsatz gleicher Deichlast in späteren gefeßli

in chen Bestimmungen fortwährend anerkannt, auch
eine Wiederherstellung der aufgehobenen Deich¬
freyheiten späterhin nicht verfügt worden,

(II.) wie Seine Königliche Hoheit dagegen dem

vorerwähnten Antrage der Deichpflichtigen zu willfah¬

ren Höchstsich bewogen gefunden, indem

(1.) eines Theil , die Erwägung , daß in frühere
Zeiten die Deiche in einem ungenügenden Bu
stande sich befunden, so daß häufige Einbrüche
des Wassers sich ereigneten, auch auf die Werke
gegen den Abbruch wenig verwandt worden, das
her die Einkünfte der Deich-Casse in der Regel
hingereicht, die desfallsigen Ausgaben zu bestreiten,

und die fernere Erwägung, daß in neueren
Zeiten die Deiche von den Deichpflichtigen mit

schwerer Arbeit in besseren Stand gefeßt wor
den , und noch fortwährend in fast allen Deich¬

bänden es großer Anstrengung zur Erhaltung
und Verbesserung der Deiche bedürfe, auch die
Anlegung und Unterhaltung kostbarer Werke

gegen den Abbruch schon seit langen Jahren und
fortwährend die Aufbringung sehr bedeutender
Summen erfordert habe, daher die Einkünfte
der Deich Caffe zur Bestreitung der desfallsigen

asgaben ben weitem nicht genügt,

es außer Zweifel gestellt , daß die regelmäßige, zur
Zeit auf die Verpflichtung zur Bezahlung des s. g.
Deichfreyengeldes beschränkte Deichlaft der Deichfreyen

in den wichtigsten Deichbänden in keinem angemesse

nen Verhältnisse zu der Deichlaft der Pflichtigen

stehe; auchand
eine völlige Gleichstellung der Deichfreyen mit den
Deichpflichtigen annoch auszusehen, weniger durch be
stehende rechtliche Verhältnisse geboten erachteten , als
vielmehr in den auch gegenwärtig zum Theil noch
vorhandenen Schwierigkeiten der Ausführung genü- (2) endern Theils, die Erwägung, daß gleichwol

genden Grund erblickten, von dieser Maßregel abzu- oieses Deichfreyengeld bei seiner Einführung im
stehen and Jahre 1685 an die Stelle der ordinairen Deicha



last gesetzt, und der nach gegenwärtig unverän
dert bestehende Betrag desselben in Verhältniß
zu der damaligen Beträchtlichkeit dieser Deichs
last bestimme gewesen, daher auch in den ersten
Jahren nach Erlassung der Deichordnung von
1681 das Deichfreyengeld alljährlich festgestellt
und in der Verordnung vom 24. März 1694
rücksichtlich der deichfreyen kärücksichtlich der deichfreyen Ländereyen ausdrück
lich nur bis weitere Verordnung bey
bisheriger Gewohnheit es belassen wor
den, wornach also der in den lettvorhergeganges
nen Jahren gezahlte Betrag des Deichfreyengels
des nur einstweilen beybehalten; daß mithin die
Deichfreyen auf unveränderte Beybehaltung des
damals bestimmten Betrags bei wesentlich vers
änderten Umständen, wie solche längst eingetres
ten, einen Rechtsanspruch nicht haben,

und die weitere Erwägung, daß das Deichs
freyengeld ben seiner Einführung nicht blos in
Rücksicht auf die ordinaire Reparation und Un¬
terhaltung der Deiche , sondern auch, wie naments
lich die Königliche Verfügung vom 17. März
1685 und die Bekanntmachungen vom 7. April
1688 und vom 7. April 1692 flar ergeben ,
rücksichtlich desjenigen, so davon dependirt
und anderer nöthigen Wasser Ges
bäude zu dem damaligen Betrage bestimmt› worden ; daß mithin in dem Deichfreyengelde
auch die Verpflichtung der Deichfreyen zur Con¬
currenz in Ansehung der für die Werke gegen
den Abbruch, als Holzschlagungen, Packwerke ,
Schlengen, und dergleichen regelmäßig aufzuwene
denden Kosten befaßt sey,

•

die rechtliche Ueberzeugung begründet, daß die solcher
gestalt bestehenden Verhältnisse der Deichfreyen eine
anderweitige Regulirung derselben , um die erst im
Laufe der Zeit entstandeneUeberlastung der Deichpflich
tigen gegen die Deichfreyen , im Sinne der dieselben

betreffenden älteren Verfügungen wiederum annähernd
auszugleichen, allerdings zulassen.

(III.) Seine Königliche Hoheit haben sodann in
der Eingangs gedachten Höchsten Resolution erklärt,
wie bey solcher Sachlage die Ausgleichung der Deich
tast der Deichfreyen und der Deichpflichtigen auf alle
diejenigen Deichbände zu erstrecken sey, in welchen eine
Ueberlastung der testeren sich ergeben habe, und was
zunächst die genaue Ermittelung des Beytrags der
Deichfreyen zu der ordinairen Deichsaft der Deich
pflichtigen angehe, eine alljährliche oder durchschnitt

liche Veranschlagung derselben zu Gelde erfordern
würde, gleichwol wegen der damit verbundenen man¬
cherley Schwierigkeiten es den Vorzug verdiene , da=
von abzusehen und in dieser Beziehung es bis weiter
bey dem Bisherigen zu belassen ; was aber die Werkeber di
gegen den Abbruch betreffe, jene Ausgleichung in ei¬
ner nachbargleichen Heranziehung der Deichfreyen zu
den desfallsigen Kosten bestehen werde, nur mit der
Rücksicht , daß dieselben ihren Beytrag zu den in der
Verordnung vom 24. März 1694 bestimmten ordis
nairen Schlengengeldern des Stad- und Butjadin
gerlandes und der vier Marschvogteyen in dem biss
herigen Deichfreyengelde bereits leisten ; endlich , die
Concurrenz zu den außerordentlichen Deichbeyhülfs=
Fällen angehend, es ausgleichender Bestimmungen lu
Wesentlichen nicht bedürfe.

Indem die Regierung in der Darlegung des Obis
gen der ihr ertheilten Höchsten Anweisung genügt, hat
sie nunmehr die darauf gegründeten in der mehrges
dachten Höchsten Resolution vom 24. Juni d. J.
enthaltenen weiteren Bestimmungen in unmittelbarem
LandesherrlichenAuftrage hiemit wie folgt zur öffent
lichen Kunde zu bringen :

$. 1.

Die nachstehenden Vorschriften sollen , mit dem
ausdrücklichen Vorbehalt anderweitiger Verfügung , fos
bald eine solche den Umständen nach angemessen ber
funden werden mögte, in Absicht auf sämmtliche im
Herzogthum Oldenburg , ausschließlich der Herrschaft
Jever, belegene deichfreye Ländereyen , insbesonderealso
auch rücksichtlich der LandesherrlichenDomainen, gelten,

§.2.
Die Deichfreyen haben das bisherige Deichfreyen

geld von resp.18 gr., 13 % gr., 9 gr. und 4% gr.
Alles in Courant, auch ferner zu entrichten, find da
gegen von der ordinairen Deichunterhaltung , imgleic
chen in den vier Marschvogteyen und im Stad- und
Butjadingerlande von der Entrichtung des ordinairen
Schlengengeldes befrept.

§. 8.1

Vom 1. Januar 1839 an, concurriren die Deich
freyen des Stad und Butjadingerlandes zu den in
diesem Deichbande aufzubringenden Extra-Schlengen¬
geldern und zu den Kosten der Steindeiche ; die
Deichfrepen in den vier Marschvogtepen zu den von



diesem Deichbande erforderlichen Ertra-Schlengengel¬

dern, die Deichfreyen des Stedinger-Delmenhorster
Deichbandes zu den in diesem Deichbande auszuschrei¬

benden Schlengengeldern, und zwar in jedem dieser
Deichbände gleichmäßig mit den Deichpflichtigen. Die
Beyträge der Deichfreyen fließen in die betreffenden

Schlengencaffenresp. in die Steindeichscaffe, fo lange
nicht eine Vereinigung der legtern mit der Schlen
gencaffe des Stad- und Butjadingerlandes verfügt
sein wird,

S. 4.

Die Deichfreyen in denjenigen 8 Vogteyen, welchen
die Erhaltung des Schweyburger-Communiondeichs obe

liegt, bleiben auch noch bis weiter von allen Kosten

befrent , welche die ordinaire oder ertraordinaire Untere

haltung dieses Deichs und der Behuf deffetben anzus
legenden und zu unterhaltenden ordentlichen oder aus
Berordentlichen Uferwerke erfordern mag, indem eine
nähere Ermittelung der Deichlast der Deichpflichtigen
und der Deichfreyen ergeben hat, daß es zur anges
messenen Ausgleichung derselben eines Beytrags der
Deichfreyen zu den Kosten bes Communiondeichs noch

zur Zeit nicht bedarf.

§. 5.

In den Deichbänden der Vogteyen Schwey und
Jabe und des ehemaligen Amts Neuenburg bleibt es

lediglich bei der Entrichtung des bisherigen Deich
freyengetdes , in so ferne in den genannten Deichbän¬
den auch von dem pflichtigen Lande bedeutende Beys
träge zu Werken gegen den Abbruch nicht erhoben
werden ..

§. 6.

Da die Verpflichtung der Deichfreyen zur Concur
renz in außerordentlichen Beyhülfsfällen in früher ers
gangenen Verfügungen , insbesondere den Königlichen
Erlassen vom 5. May 1683 und 17. März 1685
im Allgemeinen bereits ausgesprochen ist, so soll es
dabey sein Verbleiben haben, mit dem Vorbehalt jes
doch LandesherrlicherEntscheidung wegen der etwaigen
Beyhülfe der Deichfreyen in jedem vorkommenden
Falle. Es wird indeß im Voraus bestimmt, daß
nicht blos der stattgehabte oder zu besorgende Ein¬
bruch des Waffers als ein die Concurrenz der Deich
freyen begründender Beyhülfsfall angesehen werden
foll.

§. 7.

nochüber=

Da bey den in neueren Beiten so ansehnlich ge=

steigerten Bedürfnissen der Schlengencasse des Stad=

und Butjadingerlandes, die im Jahre 1746 bedeichs
ten Atenser:Grodenländereyen durch die, in Gemäß
heit ihrer Kaufbriefe, in den Jahren 1800 und 1801
ihnen auferlegte Concurrenz zu den Extra-Schlengene
geldern, wonach dieselben dazu etwa den doppelten
Beytrag des pflichtigen Landes zu leisten haben, im
Verhältniß zu diesen, wesentlich benachtheiligt sind,
eine solche Benachtheiligung aber zur Zeit der Ab =

faffung der Kaufbriefe weder beabsichtigt , noch über =

haupt nur vorherzusehen war ; fo follen mit Rücke
ficht auf die Billigkeit die gedachten Grodenländes
teyen zu den im Stad: und Butjadinger-Deichbande
aufzubringenden Extra:Schlengengeldern , vom 1. Jae
nuar 1839 an, bis weiter gleichen Beytrag mit den
pflichtigen Ländereyen entrichten, dagegen aber auch
in derselben Maße wie diese zu den Kosten der Steine
deiche concurriren, indem eine Befreyung der Atenser
Groden -Ländereyen von diesen legtern Kosten aus ihe
ren Kaufbriefen, um so weniger hergeleitet werden
kann, als zur Zeit der Abfassung derselbendie Steine
deiche noch nicht vorhanden waren , und die Einrichs
tung, wonach die Kosten der Steindeiche besonders
repartirt und nicht, wie die übrigen Kosten der Werke
gegen den Abbruch, von den Extra:Schlengengeldern
berichtigt werden, auf einer spätern speciellen Vere
fügung beruht, auch durch die Anlegung der Stein¬
beiche, in so ferne sie an die Stelle ,der sonst gegen
den Abbruch erforderlichen Werke getreten sind, die
Last der Schlengen :Casse, zu welcher dieAtenser:Gro=

benländereyen bisher beygetragen haben, vermindert ist.

§. 8.

Aus demselben eben gedachten Grunde haben auch
die Wurthländereyen , so wie sie zu den Extra:Schlen¬
gengeldern gleich dem pflichtigen Lande contribuiren,
zu der Steindeichscaffe nachbargleichen Beytrag zu
leisten.

§. 9.

Diejenigen Landbesizer, welche in Ansehung ihrer
Deichlasten von der Deichcommüne sich frey gekauft
haben, sind verpflichtet, einer völligen Gleichstellung
mit den Deichfreyen sich zu unterwerfen , sobald ihs
nen eine genügende Entschädigung geboten wird.



§. 10.

Die Eremtion gewisser Ländereyen, welche Deich
pfänder in natura haben, vom Deich: oder Schlen¬
genverbande, bleibt zwar einstweilen annoch beybehal:
ten, indessen hat die Regierung die Aufnahme der
felben in den Deich oder Schlengenverband zu
veranlassen.

§. 11 .

Eine Nachlage für die verflossene Zeit soll von

den Besitzern der deichfreyen Ländereien überall nicht
gefordert werden.

§. 12.

Alle, die es angeht, haben hiernach sich zu achten
und die betreffenden Aemter insbesondere die zur Er:
hebung der Beyträge von den deichfreyen Ländereyen
erforderlichen Register anzufertigen .

Oldenburg , den 5. Novbr. 1839.
Mugenbecher.

C

von Berg.
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